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Der Stoff, aus dem man 
Musik macht

1
Das musikalische Alphabet

5 Finger – 5 Linien

„ABC“ der Musik: 

„geht bis g, h statt b“  

Der Schlüssel zur Musik

Aufgabe 1

Notiere die Notenköpfe der Takte 8–11 des Liedes  
Musik ist überall (ohne Text und ohne Rhythmus).  
Leite dann die Notennamen vom G-Schlüssel ab und 
schreibe sie direkt unter den jeweiligen Notenkopf. 

Aufgabe 2  

Zwei Noten haben ihren Namen schon gefunden, die anderen acht haben ihn 
im Buchstabenkreis verloren. Finde für die acht Noten ihren richtigen Namen. 

Aufgabe 3  

Entweder Name oder Note? Beides gehört zusammen. Ergänze jeweils Fehlendes.

Notenköpfe wechseln ab:
auf Linie    –    zwischen Linien 
(Spieß)        –        (Sandwich)

� SB, S. 11, Aufgabe 12

e

h

f

g

e

g

f

c

a

d

h d c

& w w w w w
& w w w w w

Tonart 5-6_01_02 Notennamen finden

& w w w w w
& w w w w w

Tonart 5-6_01_02 Notennamen finden

Tonart 5-6_01_01 Musik ist ueberall - Aufgabe
Tonart 5-6_01_01 Musik ist ueberall - Aufgabe

Tonart 5-6_01_03 Zuordnung Note-Name - Aufgabe
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DAS MUSIKALISCHE ALPHABET� Der Stoff, aus dem man Musik macht

Joseph Haydn Clara SchumannFelix Mendelssohn-BartholdyWolfgang Amadé Mozart

c 	� Vergleiche die Notenschlüssel berühmter Komponistinnen und Komponisten mit Violin- und Bassschlüsseln, 
wie sie heute gedruckt werden. Notiere Übereinstimmungen und Abweichungen. 

Aufgabe 11   –  dein Notenschlüssel

Übertrage die Notenköpfe des ersten Systems des Liedes Lollipop (ohne Text) in eine leere Notenzeile und kreise 
ein: Tonwiederholungen, Tonschritte und Tonsprünge.

Aufgabe 12  

Tonwiederholung, Tonschritt und Tonsprung? Noten und Fachbegriffe  
gehören zusammen. Ergänze beides jeweils so, dass alles zusammenpasst.  
Weise dann den Takten das jeweils passende Bild oder die Farbe zu.

� SB, S. 14, Aufgabe 19

&
Tonart 5-6 leere Notenzeile Violinschluessel

Wiederholun g Sprun gSchrittSchritt

Tonart 5-6_01_11 Tonwiederholung Tonschritt Tonsprung - Aufgabe
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Der Stoff, aus dem man Musik macht� TONBEREICHE

Tonbereiche

Musikalische Stockwerke

Aufgabe 1

a 	� Notiere die Tonfolge c – e – g in den Bereichen zwischen 
der großen und der zweigestrichenen Oktave.

� SB, S. 17, Aufgabe 5

zweigestrichene Oktave

eingestrichene Oktave

kleine Oktave

große Oktave

b 	� Einzelne Töne haben sich im Stockwerk verirrt. Streiche die Töne durch, die nicht zum angegebenen  
Oktavbereich gehören.

b 	� Notiere die angegebenen Noten genau in ihrer Oktavlage. 

zweigestrichene Oktavedreigestrichene Oktave eingestrichene Oktave

kleine Oktave große Oktave

Aufgabe 2

a 	� Schreibe die genaue Tonbezeichnung unter die Noten. Achte auf den richtigen Oktavbereich.

& w w w w ? w w w w
Tonart 5-6_01_13 Oktavraeume benennen

g'

Mit cc 
beginnt  
das neue  

Stocckwerk!

Gd'e' ch'e'' c'f''

Tonart 5-6_01_11a Oktavraeume - Aufgabe

Tonart 5-6_01_14 Oktavraeume notieren - Aufgabe
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Aufgabe 11  

Ergänze in jedem leeren Kästchen fehlende Noten, Zahlen und/oder Intervallnamen. Achte darauf, dass  
die Bewegungsrichtung der zu ergänzenden Noten angegeben ist (z. B. Intervall nach oben , nach unten ). 
Jedes Intervall kommt genau einmal vor. Es gibt genau eine Lösung! 

Aufgabe 12  

Ausgangston ist der Ton g’. Notiere jeweils die nächste Note, die sich durch das angegebene Intervall ergibt. 
Beachte die dazugehörige Bewegungsrichtung. Welchen Zielton erreicht die Schlange?

PrimeSexte Terz 

Terz  	 Quint  	 Terz  	 Sekunde  	 Quarte  	 Sexte  	 Oktave  	 Septime  	 Prime    Terz  	 =

4

Aufgabe 13  � Notenlese-Challenge            
 

Zeit:   

Findet im Notenquadrat die passenden Paare  
von Noten und ihren Namen. Bestimmt dann 
jeweils das Intervall. Ein Intervall hat noch  
keine Notennamen, findet es und notiert die  
Namen im ersten Kästchen.

g' – h'

d' – h'

f – f

c' – f'

a' – g''

h' – c''

a' – a''

1

5

9

13

2

6

10

14

3

7

11

15

4

8

12

16

& ww
Tonart 5-6_01_57 Terz g-h

& ww
Tonart 5-6_01_58 Oktave a-a

& ww
Tonart 5-6_01_59 Sekunde h-c

? ww

Tonart 5-6_01_60 Prime f-f

& ww
Tonart 5-6_01_61 Septime a-g

& ww
Tonart 5-6_01_62 Sexte d-h

& ww
Tonart 5-6_01_63 Quarte c-f

?
w
w

Tonart 5-6_01_64 Quinte e-h

TONABSTÄNDE� Der Stoff, aus dem man Musik macht

7

14 + 714 + 7	 Prime

Tonart 5-6_01_55 Intervalle - Aufgabe

Tonart 5-6_01_56 Intervallschlange - Aufgabe
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N

N

Aufgabe 14  

In jeder Zeile stehen mehrere Beispiele für ein  
bestimmtes Intervall. Es hat sich aber der Fehlerteufel 
eingeschlichen: Umkreise das Intervallpaar, bestimme 
das Intervall und beschrifte es. 

Aufgabe 15  

Trage die Namen  
der Intervalle in  
die Kästchen ein. 

Terzen

Quinten Septimen

Sekunden Quarten

1

2

3 4

5

6

7

8

9

& ww

SingSwing_Kap0
3_51_1

1

& ww

SingSwing_Kap0
3_51_2

2

& ww

SingSwing_Kap03_51_3

3

& ww

SingSwing_Kap03_51_5

5

& ww

SingSwing_Ka
p03_51_6

6

& ww

SingSwing_
Kap03_51

_8

8

& ww

SingSwing_Kap03_51_9

9

& ww

SingSwing_Kap03_51_4

4

7 Benenne  den Namen  des Intervalls  mit einem  Abstand von neun Tönen.

Der Stoff, aus dem man Musik macht� TONDAUERN
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JOSEPH HAYDN� Komponistinnen und Komponisten in ihrer Zeit I

Aufgabe 2  
Vergleiche Haydns Schulfächer mit einem heutigen Stundenplan. Stelle die Inhalte von Haydns Musikunterricht 
dem gegenüber, was man im heutigen Musikunterricht lernen sollte. 

� SB, S. 66 Aufgabe 2

Ein Dorfkind mit Talent

Aufgabe 1  
Entwirf einen Brief, wie ihn Haydn 1740 nach seiner Ankunft  
in Wien an seine Eltern in Rohrau hätte schreiben können.

� SB, S. 66 Aufgabe 1

Haydns Geburtshaus 
in Rohrau

St. Stephan in Wien 
im Jahr 1782

Joseph Haydn

Mein Stundenplan Haydns Schulfächer Mein Musikunterricht heute:
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Aufgabe 3  
a 	� Bildet Gruppen von vier Personen. Jede Gruppe befasst sich mit einem der drei Texte aus Haydns  

Arbeitsvertrag. Informiert euch bei eurer Lehrperson über die Bedeutung unbekannter Wörter.  
Fasst jeweils die Pflichten Haydns zusammen und formuliert sie in eigenen Worten. 

� SB, S. 68 Aufgabe 7

Text 1

Kindheit

Berufsleben

Text 2 Text 3

b 	� Präsentiert eure Ergebnisse und notiert in Stichpunkten die Ergebnisse der jeweils anderen Gruppen. 

Aufgabe 4  
Höre einen Ausschnitt aus einem Orchesterwerk von Haydn. Finde heraus, welchen Instrumenten eine solistische 
Rolle zugedacht wurde. Notiere die Einsatzfolge der Soloinstrumente: 

Aufgabe 5  
Durchforste das ganze Kapitel über Joseph Haydn. Erstelle aus den Angaben in den Texten eine Tabelle mit  
den wichtigsten Daten und Ereignissen seines Lebens. Tipp: Dabei musst du die Angaben aus verschiedenen 
Abschnitten in eine sinnvolle Reihenfolge bringen. Haydns Todesjahr etwa findest du auf der vorletzten Seite. 

� SB, S. 68 Aufgabe 9

� SB, S. 73 Aufgabe 23

Komponistinnen und Komponisten in ihrer Zeit I� JOSEPH HAYDN

Haydns Lebensstellung 
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Aufgabe 11  

Vervollständige die letzten zwei Takte im NB 2 (SB, S. 126), indem du die Reihen fortsetzt. 

�SB, S. 126, Aufgabe 17

TONGESCHLECHTER� Musik, Form und Klang

Aufgabe 12

Benötigt werden drei Farbstifte, am besten in den Farben einer Verkehrsampel. Bearbeite die Aufgaben a), b), c) 
und erstelle dann bei d) für die Dreiklangsformen drei Eselsbrücken. 

Dreiklangsumkehrungen

Lege die drei Stifte 
in eine Grundform

Erstelle eine Regel, indem du den drei Formen folgende Satzbausteine zuteilst:
obere Position  einzeln / obere Position  zu zweit / lückenlos

Ergänze die Farbstifte durch Tonbuchstaben f, as, c und wiederhole Aufgabe a)

Übertrage die Schritte auf die Notenschrift. 

Lege den untersten 
Stift nach oben

Lege wieder den 
untersten Stift nach oben

GG 1. UK 1. UK 2. UK 2. UK 

d

c

a

b

Grundform:Grundform: 1. UK: 1. UK: 2. UK: 2. UK: 

re Hand

li Hand

Più mosso

Tonart 5-6_04_39 Arvo Paert Variationen Arinuschka NB 2 - Aufgabe

Tonart 5-6_04_40 bis _42 f-Moll-Dreiklang Umkehrungen - AufgabeTonart 5-6_04_40 bis _42 f-Moll-Dreiklang Umkehrungen - AufgabeTonart 5-6_04_40 bis _42 f-Moll-Dreiklang Umkehrungen - Aufgabe
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Musik, Form und Klang� TONGESCHLECHTER

Aufgabe 13

Bilde einen Dur-Dreiklang auf d' und einen Moll-Dreiklang auf h in Grundform, 1. und 2. Umkehrung. 
Spiele dann diese Dreiklangsfolgen z. B. auf dem Klavier als Akkord und als Dreiklangsbrechung. 

Aufgabe 15

Höre den Beginn des Zirkusstückes und verfolge die in rasendem Tempo gespielte Xylofon-Melodie.  
Benenne die durch Kästchen markierten Melodietöne und notiere sie als Akkorde. Bestimme jeweils Akkord,  
Tongeschlecht und Form des Dreiklangs: G, 1. UK oder 2. UK. 

Aufgabe 16

Gegeben ist jeweils der unterste  
Ton. Schreibe die angegebenen 
Dreiklangsformen auf und benenne 
den Akkord. (GS = Grundstellung,  
1. UK = 1. Umkehrung,  
2. UK = 2. Umkehrung) 

Aufgabe 14

D-Dur, Grundform D-Dur, 1. Umkehrung D-Dur, 2. Umkehrung

h-Moll, Grundform h-Moll, 1. Umkehrung h-Moll, 2. Umkehrung

a 	� Streiche durch, was kein  
Dreiklang in Grundstellung ist. 

b 	� Ergänze überall den Ton f, sodass sich ein  
Dreiklang in Grundstellung ergibt.

c 	� Schreibe folgende Dreiklänge in Grundstellung.

GS GS1. UK 1. UK2. UK 1. UK2. UK 2. UK1. UK

�SB, S. 127, Aufgabe 21

�SB, S. 127, Aufgabe 20

C−Dur

Tonart 5-6_04_43 Umkehrungen - Aufgabe
Tonart 5-6_04_43 Umkehrungen - Aufgabe

& www www www
www www www

Notat 7.1_LSG

& bb 44

& ww wwb ww ww ww wwb?

Notat 7.3

&
D Dm A Am C Cm

Notat 7.4

Tonart 5-6_04_44 Gustav Peter - Zirkusstueck - Aufgabe

& 44 w
GS

w
1. UK

w
2. UK

w
1. UK

w
2. UK

w
1. UK

w
GS

w
1. UK

w
2. UK

Notat 7.9
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Vor- und Zwischenspiele zu Liedern gestalten 

Aufgabe 1

Bilde ein Vorspiel auf Grundlage der ersten vier Takte von Zum Tanze, da geht ein Mädel. Notiere und musiziere es.

Aufgabe 2

Ergänze den leeren Takt sinnvoll. 

Aufgabe 3

a 	� Notiere die G-Dur-Tonleiter und ergänze sie nach unten mit drei leitereigenen Tönen.  
Jetzt hast du das Tonmaterial für alle Zwischentöne, mit denen du dein Vorspiel ergänzen kannst.

b 	� Übertrage auch diese Vorgehensweise (Rhythmisierung, Zwischentöne) auf die ersten vier Takte des schwe-
dischen Liedes.

� SB, S. 151, Aufgabe III

� SB, S. 151, Aufgabe IV a

� SB, S. 151, Aufgabe V a

Beispiel 1: Hauptdreiklänge ohne Septakkord

Beispiel 2: Hauptdreiklänge mit Septakkord

D G D G

Tonart 5-6_Kompetenz04_01 Beispiel 01 Melodie G-Dur - Aufgabe

Tonart 5-6_Kompetenz04_03 Takt ergaenzen Melodie G-Dur - Aufgabe

Tonart 5-6_Kompetenz04_04 Takte ergaenzen Melodie G-Dur - Aufgabe

Tonart 5-6_Kompetenz04_09 G-Dur-Tonvorrat – Aufgabe

g

D7 G D7 G

Tonart 5-6_Kompetenz04_02 Beispiel 02 Melodie G-Dur - Aufgabe
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KOMPETENZ 4

Aufgabe 4

Entwirf mit den dargelegten Methoden Vorspiele für weitere Lieder. Beispiel: Rubber Boots (SB, S. 187).

� SB, S. 151, Aufgabe V b

Schlusstakte

Dominantseptakkord

rhythmische Gestaltung

Zwischentöne

F

die letzten 4 Takte
B CB F

Tonart 5-6_Kompetenz04_05 Akkorde gestalten Melodie F-Dur - Aufgabe

Dominantseptakkord
C7

Tonart 5-6_Kompetenz04_06 Akkorde gestalten Melodie F-Dur - Aufgabe

Rhythmische Gestaltung

Tonart 5-6_Kompetenz04_07 Akkorde gestalten Melodie F-Dur - Aufgabe

Zwischentöne

Tonart 5-6_Kompetenz04_08 Akkorde gestalten Melodie F-Dur - Aufgabe
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Das Instrument seines Lebens
Aufgabe 1  
Übersetze die beiden Zitate aus dem Ratsprotokoll in heute übliches Deutsch  
(z. B. confundieren – verwirren).

Am Hof zu Köthen
Aufgabe 2  
Übersetze die beiden Zitate aus einem Brief Bachs in heute übliches Deutsch  
(vermeinen – vermuten, vorhaben; favorable – günstig).

Komponistinnen und Komponisten 
in ihrer Zeit II

5
Johann Sebastian Bach 

� SB, S. 153, Aufgabe 3

�SB, S. 154, Aufgabe 11

Zitat 1

Zitat 1

Zitat 2

Zitat 2
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Komponistinnen und Komponisten in ihrer Zeit II� JOHANN SEBASTIAN BACH

Aufgabe 3  
Lies das ganze Kapitel über Johann Sebastian Bach. Bilde aus den genannten Daten 
und Ereignissen einen chronologischen Lebenslauf für eine Internetseite 
über den Komponisten.

�SB, S. 157, Aufgabe 21

1685

1703

1717–1723

1723–1750

1750

Johann Sebastian Bach

Bach im Alter 
von 61 Jahren

Bach im Alter 
von 30 Jahren

Aufgabe 4   –  Zum Knobeln

a 	� Bach hat manche seiner Werke mit „Tönen“ signiert; benenne die vier Noten  
und notiere sie dann im Bassschlüssel.

b 	� Untersuche deinen eigenen Namen auf Tonnamen und schreibe ihn als Noten.  
Tipp: Buchstaben, die sich nicht in Notennamen lesen lassen, bleiben einfach als alphabetische  
Buchstaben stehen. 

Tonart 5-6_04_21 a-Moll-Tonleiter - Aufgabe

Tonart 5-6_05_01 Bach-Signatur - Aufgabe
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GEORG FRIEDRICH HÄNDEL� Komponistinnen und Komponisten in ihrer Zeit II

Aufgabe 5   –  Bachs letztes Werk

Sogar in seinem allerletzten Werk, das er nicht mehr vollenden konnte, weil ihm der Tod die Feder aus der Hand 
nahm, ist Bachs Unterschrift versteckt. Finde und markiere Bachs „Unterschrift“ im Notenausschnitt:

&
V
V
?

b
b
b
b

44
44
44
44

œ œ# œ ˙
œ œ œ œ œ œ œ œ œ

Ó ˙
.˙ œ

œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ ˙

˙ ˙
w

œ œ œ# œ œ œ œ
œ œ œ# œ œ ˙

.œn Jœ# ˙
w

œ Œ Ó
œ œ œ œ œ œ œ œ
.œ œ# œn ˙
w

œ
œ œ œ œn œn œ œ œ
œ

~
~
~
~

Tonart 5-6_05_02 Bach Kunst der Fuge Ausschnitt

Händels Hits
Aufgabe 1  
Suche im gesamten Kapitel über Händel nach Lebensstationen, wichtigen 
Ereignissen, Werken und Jahreszahlen. Strukturiere diese Fakten in Form 
einer Tabelle oder eines kleinen Lebenslaufs.

Georg Friedrich Händel 

�SB, S. 163, Aufgabe 20

1685

1702

1706

ab 1712

1717

1737

1759

Georg Friedrich Händel

Händel im Alter 
von 56 Jahren
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Komponistinnen und Komponisten in ihrer Zeit II� IGOR STRAWINSKY

Gemeinsam ist den choreografischen Anordnungen, dass in beiden Fällen eine einzelne  

mit  Händen in einer sie  Gruppe steht. In der Uraufführung wurde 

diese Gruppe von Frauen gebildet, die  um das erhöht stehende Opfer tanzen; in der 

modernen Aufführung  eine ungeordnete  das Mädchen, fasst es an und 

 . Im Gegensatz zu der durch ein Bühnenbild „realistisch“ gestalteten  , in deren 

Mitte sich die Szene in der früheren Aufführung abspielt, findet sie bei der modernen vor einem  

Hintergrund statt. Dazu passt auch, dass die Figuren im einen Fall  , trachtenähnliche Gewänder 

tragen, während sie im anderen Fall in  gekleidet sind, wie man sie im Ballett-Training trägt.

Ein Theaterskandal 

Der heilige Tanz
Aufgabe 2  
Beobachte ein Orchester beim Spiel des Danse sacrale. Finde heraus, welche Aufgaben der Dirigent erfüllt  
und warum ohne ihn das Spiel des Stückes kaum denkbar wäre. Die Aufgaben des Dirigenten sind u. a.: 

Undenkbar wäre das Spiel dieses Stücks ohne Dirigenten wegen: 

Igor Strawinski

� SB, S. 165, Aufgabe 8

Aufgabe 1  
Vergleiche die beiden Bilder miteinander. Zwischen ihnen liegen 100 Jahre. Halte Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede fest, indem du folgenden Text ergänzt: 

� SB, S. 164, Aufgabe 5

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Aufgabe 6   –  Hurra, ...

MUSIK IN HEIMAT UND FERNE� Musik und ihr Umfeld II

Aufgabe 3  
Formuliere eine Bildunterschrift für das Foto der Countryband.

Aufgabe 5  
Bilde aus den markierten Tönen des 
Liedes Schpi, mladjénetz (SB, S. 200) 
Dreiklänge in der Grundstellung und 
notiere die Akkordbezeichnungen. 

Aufgabe 4  
Höre die Aufnahme von Ring, Ring the Banjo. Konzentriere dich auf die vorkommenden Instrumente  
und benenne sie. 

Instrumente des Westens

Ein Schlaflied für künftige Soldaten

�SB, S. 197, Aufgabe 16

�SB, S. 197, Aufgabe 17

�SB, S. 200, Aufgabe 26
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Tonart 5-6_06_09 Schlussraetsel - geschafft
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Tonart 5-6_06_09 Schlussraetsel 2 - Ich habe es
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Tonart 5-6_06_09 Schlussraetsel 2 - Ich habe es
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Tonart 5-6_06_09 Schlussraetsel 2 - Ich habe es
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Tonart 5-6_06_09 Schlussraetsel 2 - Ich habe es
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Tonart 5-6_06_09 Schlussraetsel 2 - Ich habe es

Tonart 5-6_06_07 G-Dur-Dreiklang und _08 e-Moll-Dreiklang - AufgabeTonart 5-6_06_07 G-Dur-Dreiklang und _08 e-Moll-Dreiklang - Aufgabe
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Tonhöhe

Notennamen 
und 
Notenschlüssel

Oktavbereiche 

Sieben Tonbuchstaben benennen die Stammtöne (a, h, c, d, e, f, g). Sie werden in ein No-
tensystem mit fünf Notenlinien gesetzt. Reichen die fünf Linien nicht aus, setzt man 
Hilfslinien über bzw. unter das System.

G-Schlüssel

F-Schlüssel

Violinschlüssel (G-Schlüssel), für mittlere und hohe Lagen

Bassschlüssel (F-Schlüssel), für tiefe und tiefste Lagen

Nach sieben Tönen wiederholt sich die Reihe der Notennamen. Der achte Ton – die Oktave 
– trägt den gleichen Notennamen in einer anderen Tonhöhe, einem anderen „Stockwerk“.  
Jeweils beginnend mit dem Ton c werden die Oktavbereiche besonders gekennzeichnet.

Versetzungs­
zeichen

Jeder Stammton kann durch Versetzungszeichen um einen Halbtonschritt erhöht oder 
erniedrigt werden:

-�Kreuzvorzeichen erhöhen um einen Halbtonschritt: An den Notennamen wird die Silbe -is 
angehängt.

-�Vorzeichen erniedrigen um einen Halbtonschritt: An den Notennamen wird die Silbe -es 
angehängt. Ausnahmen: a  as, h  b, e  es.

g ges a as e esh b

g gis f fis c cis e eis

Der kleinste Abstand zwischen zwei Tönen ist ein Halbtonschritt. Zwei Halbtonschritte  
entsprechen einem Ganztonschritt. Zwischen benachbarten Stammtönen können Ganzton-
schritte ( ) und Halbtonschritte ( ) liegen. Die zwei Tonpaare h – c und e – f sind nur einen 
Halbtonschritt voneinander entfernt, alle übrigen Nachbartöne in der Stammtonreihe einen 
Ganztonschritt. 

gis ais
b

fis
esdesas

agca fedh

as
cisgis

ges
dis

b
ais

a h c d e f g a

Kapitel 07 a-Moll-Tonleiter mit Halb- und Ganztonschri�en 

Halbtonschritte 
und  
Ganztonschritte

dreigestr. 
Oktave

zweigestrichene Oktaveeingestrichene Oktavekleine Oktavegroße Oktave

Musiklehre kompakt7




